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zählt zu den 
bekanntesten Hvpnosefor· 
schern. Zahlreiche Promi­
nente haben sich von ihm in 
ein anderes Leben versetzen 
lassen. Diesmal reiste die be· 
rühmte Astrologin und Fern· 
sehmoderatorin Elizabeth 
Teissier unter seiner Anlei· 
tung in die Vergangenheit 

Verblüffende Ähn· 
Uchkait: Die Jungfrau 
von Orlaans (unten) 
ond Ellzabeth (r.) . „ „ 

Das entsetzliche 
Vorleben von '-=llf'"~ 

Elizabeth Teissier ·-



dem T eutel im Bunde. Und das nur, 
weil ich die Wahrheit sage. Oie 
Wahrhett über die Welt und unse· 
ren Planeten. 

Oh - diese schrecklichen 
Schreie! Sie foltern d ie Menschen 
gleich nebenan! Sie werden auch 

~----„ 
„ Ich trage e in weißes Kleld", 
sagte Elizabeth Tel831er. Dabei 
hatte sie d iese sch reck liche Hln­
rlchtungsszene mit dem Bell des 
Scharfr ichters vor Augen (1.). 
Marias Kleid Ist welßl 

Das erstaunlich· 
s ie an d iesem 
zeitgenössi­
schen Biid von 
Maria Stuart sind 
die A ugen: Es 
sind die Augen 
der Astrologin 
Ellzabeth Tels­
sler (links)! 

mich quälen. Das weiß lch. Sie wer­
den mich zermürben. Am Ende 
werde ich alles gestehen, was s ie 
von mir hören wollen. Sie werden 
mich trotzdem töten. Ich weiß es. 
Oh, ich habe solche Angst vor dem 
Tod. Ich bm doch noch v1el zu 1ung 
zu stert:>en. Da-d1e Flammen „ .!" 

Die Sttmme von Eltzabeth T eis· 
s1er ersnrbl 1n Schluchzen. Erhard 
Freitag schickt sich eilig an, seine 
prominente Patientin in die Wirk· 
lichkelt zurOckzuholen. Aber da 
spricht sie schon weiter-mit verän· 
derter Stimme. Ruhiger. reifer. 

Eine Sensation bahnt 
sich in Erhard Freitags 

Therapieraum an . .. 
„ Mein Leiden 1sl noch nicht zu 

Ende. Ich muß Immer w1edetkom· 
men und durchletde dasselbe 
Karma wieder und wieder. Oh. 
nimmt das denn kein Ende! Eine 
Frau ist gegen mich. Sie ist böse. 
Sie will meinen Tod .. . " Kein Zwei· 
fel. die Seele der Jungfrau von Or· 
leans ist von ihrem leidenden Kör· 
per befreit, die Flammen haben Jo­
hanna ers~ckt und vertlrannt. 

Jetzt hat ihre Seele eirnln neuen 
Körpergelunden, undwleclp6ahnt 
sich ein annllches Scnlclcsal an. 

„ In welchem Land lebst du?" 
fragt Ernard Freitag. „es ist Eng· 
land. Aber Ich bin eine Fremde hier. 
Ich spreche rranzöslsch. Wieder 
sind die Englllnder meine Gegner. 
Ich habe schreckliche Träume. Da 
ist das Beil. Das blutige Beil des 
Scharfrichters. loh sehe den Richt· 

block. Diese Frau will mein Blut se­
hen. Ich weiß, dieser Traum wird 
schreckliche Wahrheit werden!" 

„ Wieder sind die Engländer 
mei.,. Gegner", hat sie gesagt So 
Ist das bei Jeanne d' Are gewesen­
so war das auch bei .. . natür11ch• 
Bel der schottischen Königin Maria 
Stuart ! Sie Ist in Frankreich erzogen 
worden und geriet später als Kön~ 
gin von Schottland in Konflikt mit 
Königin Ehzabeth 1. von England! 
Elizabeth l ieß die Rivalin gefangen­
nehmen. 19 Jahre mußte Ste 1m 
Ker1<er schmachten, ehe ihr der 
Scharfrichterden Kopf abschlug. 

Eine Sensation bahnt sich in Er· 
hard f reitags Therapieraum an! 
Vorslchbg rragt der Therapeut· 
„ Wann bist du geboren?" - • ,Ich btn 
Im Zeichen des Schützen geboren. 
Am B. Dezember „ ." Es stlmmtl 
Maria Stuart wurde am 8 . Dezem· 
ber 1542 im Zeichen des Schützen 
geboren. Genau 111 Jahre nach 
dem Flammentod der Jeanne d' 
Are. Eine magische Zahl! 

„ Mein Gott, warum tun 
s ie mir das an?" ruft 

Elizabeth laut 
„ Ich trage ein weißes Kleid. Ich 

begegne meinen Peinigern würde· 
voll. Nlamand sieht mir meine Angst 
an. Aber da sind die Nächte, die 
T rliume von dem blutigen Beil. Ich 
werde In Würde S1erben, wie Ich ge. 
lebt habe." Und dann plotzllch: „ Oh 
mein Gon, warum tun sie mir das 
an1 Ich bin so allein. So schrecklich 
allein! Mein Herzwirdzersprlngen-1 
mein armes Herz!" Schluchzen er-~ 
IOllt den Raum. 

Wiedermacht Erhard Freitag den 1 
Versuch. die Aslro!ogin zu wecken. 
Aber da spricht sie schon weiter. 
Diesmal mit ihrer normalen 
Stimme: ,,DleseSeelehateinoBot· !t 
schalt: Unwissenheil ist das wahre 1tl 
Böse auf dieser Welt. Sie haben f 
mich nie verstanden. Deswegen " 
haben sie meinen Körper gelötet lt 
Unwissende handeln zu schnell. ~ 
Mangel an Wissen. die Angst und i 
der Neid machen böse. • . ! 

Eine schöne Seele und ein schö· 1· 
ner Körper können nur entstehen 
durch gule Gedanken. Güte kann 
nur entstehen dureh Wissen. Geist 
ist wichtiger als Seele ... Wir haben~ 
den Kindern schon so viel Böses ' 
angetan. Das muß wieder gut ge- ~ 
macht werden .. . " Die Stimme ~ 
schweigt. langsam zählt der HllJ)- ~ 
nosetherapeul Elizabeth TeiSStar ~ 
wieder in die Gegenwart zurück. . 

Noch immer sind die Spuren von il 
Tränen auf Ihren Wangen. Sie ist .f 
erschüttert, aufgewuhlt und sagt für j! 
diesen Tag alle ihre Termine ob ... ~ 
Am nächsten Tag macht sie eine i 
Fernsehaufzeichnung. Es ist eine 
WohlUlllgkeltsveranslallung - zu· 
guneten von aidskrankan Kln- ~ 
dem„. „ 

In der nächsten 
lrdu aktuell : 

Miriam Mahler: Ich war vor 
100 Jahren Hofmalerin 

bei Queen Vlctoria! 
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